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Einleitung
� laut Studie Vattenfall hat ein Anstieg der 

Durchschnittstemperatur erhebliche negative 
Auswirkungen



Einleitung
� etwa 10.000 Kläranlagen in Deutschland

� Jahresstromverbrauch ca. 4.400 GWh/a

� � entspricht nur einem Prozent des 
Gesamtenergiebedarfs in Deutschland

� � aber etwa 2o% des kommunalen Verbrauchs

� Möglichkeiten:

� Einsparpotentiale nutzen

� Eigenversorgungsgrad erhöhen

� Erneuerbare Energien nutzen



Rechtliche Rahmenbedingungen



Energieverbrauch bei Kläranlagen
� Vielzahl verschiedener Verfahren und 

Größenunterschiede Anlagen erschweren den 
Vergleich der Energieeffizienz



Energieverbrauch bei Kläranlagen



Energieverbrauch bei Kläranlagen



Nähere Betrachtung einzelner 

Verbrauchsgruppen
� Belebungsbecken:

� größter Einzelverbraucher

� bietet großes Optimierungspotential

� Effizienz des Belüftungssystems besonders abhängig 
von Temperatur



Nähere Betrachtung einzelner 

Verbrauchsgruppen
� Pump- und Hebewerke

� Kläranlage tiefster Punkt im Kanalnetz

� weitere Förderungsanlagen auf der Anlage: interne 
Kreislaufführung, Zwischenhebewerke, 
Faulschlammumwälzung

� Hochwasserentlastungspumpen

� Interessenkonflikt bei Konzeptionierung der Anlagen

� Wichtige Einflussfaktoren bei der Bemessung von 
Abwasserhebeanlagen: Förderhöhe, -menge, 
Feststoffgehalt, Wirkungsgrad, Wartung und 
Regelbarkeit



Nähere Betrachtung einzelner 

Verbrauchsgruppen
� Schlammbehandlung

� allgemeine Betrachtung aufgrund der Verfahrensvielfalt 
schwierig

� Klärschlammentwässerung hat einen Anteil von 1-5% 
am Gesamtenergieverbrauch einer Anlage

� Anlagen werden oft mit Kapazitätsreserven betrieben



Einsparpotentiale/ 

Prozessoptimierung
� Energieoptimierung ist meist nicht nur ein rein 

technisches Problem



Einsparpotentiale/ 

Prozessoptimierung
� Abwasserbehandlungsanlagen

� Optimierung von Temperatur, Schlammmenge, 
Schlammalter und Sauerstoffgehalt in der Belebung

� Anordnung der Belüfter

� Beläge von Membranbelüftern entfernen

� angepasste Regelungs-/ und Steuerungstechnik 
verwenden

� Optimierung der Pumpen



Einsparpotentiale/ 

Prozessoptimierung
� Schlammbehandlung

� maschinelle Entwässerung

� bessere Nutzung des Faulgases

� Nutzung freier Faulraumkapazitäten durch Co-
Fermentation 

� Desintegration 



Gasmotor, Mikrogasturbine oder 

Brennstoffzelle?



Beispiele umgesetzter Maßnahmen
� Kläranlage Strass

� Betriebsumstellung von SBR auf DEMON- Verfahren

� Maximierung der Gasproduktion

� Senkung des Energiebedarfs



Beispiele umgesetzter Maßnahmen
� Kläranlage Greifswald- Ladebow

� „klassische“ Optimierung des Betriebs

� Kläranlage Balingen

� 30% des Klärschlamms werden in Wirbelschichtvergaser 
vergast (Pilotprojekt)

� erneuerbare Energien



Ausblick
� großes Optimierungspotential

� additive Verfahren lassen sich besser in den Prozess 
integrieren

� tatsächliches Einsparpotential nur 10-20%

� oftmals geht energieoptimierter Betrieb mit 
verfahrenstechnisch optimiertem Betrieb einher

� Kläranlagen sollen effizient arbeiten und die 
Bemühungen sollten dahin voran getrieben werden



Fragen?
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